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Stellungnahme zum Antrag 67/2006

Landeshauptstadt Stuttgart
Der Oberbürgermeister
GZ: OB 5642-10

Stuttgart, 20.03.2006

Stellungnahme zum Antrag

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen

, FDP-Gemeinderatsfraktion                      

Datum

27.02.2006

Betreff

Volksmusik im WM-Programm

Anlagen

Text der Anfragen/ der Anträge

Es ist beabsichtigt, das Rathaus während der Fußball-WM als einen offenen Ort für
kulturelle Initiativen aus der Bürgerschaft Stuttgarts zu präsentieren. Um in diesem
Rahmen ein ausgewogenes kulturelles Angebot zu bieten, wurde auch mit dem
Stadtverband der Chöre, Musik- und Karnevalvereine Stuttgart Kontakt aufgenom-
men.

Das „Festival der Harmonien“, das traditionell im Juli auf dem Schlossplatz und dem
Schillerplatz ganztägig stattfindet, ist in diesem Jahr in die Zeit der Fussball-WM ge-
legt worden. Da Schloss- und Schillerplatz mit WM-Aktivitäten belegt sind, wird das
diesjährige „Festival der Harmonien“ im Großen Sitzungssaal des Rathauses durch-
geführt. Da der Saal fast Konzertsaalqualität aufweist, witterungsunabhängig ist und
dadurch als repräsentativer Ort auch jenen Vereinen gute Auftrittsmöglichkeiten bie-
tet, die sonst auf den großen Plätzen nicht so gut zur Geltung kommen, wurde diese
Lösung akzeptiert.

Darüber hinaus wurden weitere Anstrengungen unternommen, möglichst vielen Ver-
einen die Gelegenheit zu einem Auftritt zu bieten. Zusätzlich wurden dem Stadtver-
band sieben Termine angeboten, an denen zwischen 17 Uhr und 18 Uhr auf der
Rathaustreppe Auftritte verschiedener Vereine stattfinden können. Mit „in.stuttgart“
wurde vereinbart, dass dazu die Lautstärke der Veranstaltungen auf dem Marktplatz
reduziert wird, damit die Musik Gehör finden kann.

Dem Wunsch des Stadtverbands, auf angrenzenden Plätzen Konzerte anzubieten,
stehen sicherheitstechnische Gründe entgegen. Die Sicherheitskräfte müssen sich
auf die zentralen Plätze konzentrieren können.
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Die Veranstaltungen werden zu gegebener Zeit auf vielfältige Weise über die ver-
schiedenen Medien publiziert.

Dr. Wolfgang Schuster
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Verteiler

<Verteiler>


